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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried südwestlich des Gehrtbruchs

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Igelkolben- Kleinröhricht, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06009

X

Südwestlich des Gehrtbruchs liegt dieser Ried- Röhricht- Bestand einer vermoorten Senke inmitten eines Ackers. Die Verhältnisse sind sehr 
feucht und eutroph. 
Im Zentrum des Biotops hat sich ein Uferseggenried etabliert mit Ufersegge, Scheinzypernsegge, Bittersüßem Nachtschatten, Wolfstrapp
und Igelkolben, sowie Sumpfreitgras.
An den Rändern des Biotops und im dem verlandeten Graben am Nordrand übernimmt der ästige Igelkolben die Dominanz und bildet ein 
eigenes Röhricht.
An der Ostseite hat sich ein Sumpfreitgrasried gebildet, in dem vereinzelt Pfeifengras wächst.
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Solanum dulcamara

Salix cinerea Iris pseudacorus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Sparganium erectum Stellaria palustris Urtica dioica


